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BIAJ-Kurzmitteilung 
Berufsberatungsjahr 2011/12: 162.550 Bewerber/innen waren dies bereits 2009/10 bzw. 2010/11 
Mit dieser BIAJ-Kurzmitteilung zur heutigen Veröffentlichung der Daten der Statistik der Bundesagentur 
für Arbeit zum Berufsberatungsjahr 2011/12 (1. Oktober 2011 bis 30. September 2012) soll lediglich (!) 
auf eine vermutlich wenig beachtete Zahl aus dieser Statistik aufmerksam gemacht werden: Die Zahl der 
von den Arbeitsagenturen und Jobcentern registrierten Bewerberinnen und Bewerber für Berufs-
ausbildungsstellen im Berufsberatungsjahr 2011/12, die bereits im Berufsberatungsjahr 2009/10 
und/oder Berufsberatungsjahr 2010/11 als Bewerberin oder Bewerber registriert waren. Im Berufs-
beratungsjahr 2011/12 waren dies insgesamt 162.550 (29,0 Prozent) der insgesamt 559.877 Bewerbe-
rinnen und Bewerber.  
In den Ländern reichte der Anteil der Bewerberinnen und Bewerber im Berufsberatungsjahr 2011/12, die 
bereits in einem oder beiden Berufsberatungsjahren zuvor (2009/10 und 2010/11) als Bewerberin oder 
Bewerber für eine Berufsausbildungsstelle registriert waren, von 38,4 Prozent im Land Bremen und 34,2 
Prozent in Berlin bis 22,3 Prozent in Mecklenburg-Vorpommern und 22,2 Prozent in Bayern. 
Am Rande: Am Ende der Berufsberatungsjahre 2009/10 und 2010/11 galten 11.990 bzw. 11.325 als 
„unversorgt“, am Ende des Berufsberatungsjahres 2011/12 15.650 – eine in den Medien immer wieder 
viel beachtete und auch sehr oft falsch interpretierte Größe.  

Tabelle Bewerber/innen darunter: 
Berufsberatungsjahr 2011/12 2011/12 bereits Bewerber/in in 
 2009/10 und/oder 2010/11 
 Bundesrepublik Deutschland 559.877 162.550 29,0%  
 Westdeutschland (10 Länder) 467.239 136.872 29,3%  
 Ostdeutschland (6 Länder) 92.429 25.638 27,7%  
    Bremen (Land) 4.485 1.723 38,4%  
    Berlin 21.611 7.382 34,2%  
    Niedersachsen 67.988 22.850 33,6%  
    Nordrhein-Westfalen 140.841 44.046 31,3%  
    Brandenburg 14.702 4.522 30,8%  
    Hessen 44.839 13.408 29,9%  
    Baden-Württemberg 65.126 19.090 29,3%  
    Rheinland-Pfalz 29.233 8.533 29,2%  
    Schleswig-Holstein 17.882 5.027 28,1%  
    Hamburg 8.338 2.297 27,5%  
    Sachsen-Anhalt 13.950 3.703 26,5%  
    Saarland 6.509 1.680 25,8%  
    Thüringen 11.553 2.855 24,7%  
    Sachsen 21.711 5.190 23,9%  
    Mecklenburg-Vorpommern 8.902 1.986 22,3%  
    Bayern 81.998 18.218 22,2%  
Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit; eigene Berechnungen (BIAJ) 


